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er Begriff Brückenschlag kommt

nicht von ungefähr. Tatsächlich

sind die Brücken eine Erfindung

der Menschheit und in aller Regel

eine Meisterleistung. Immer wagemutiger soll-

te es sein und keine noch so weite Entfernung

war scheinbar groß genug, um sie nicht mit

einem Brückenbauwerk ungeahnten Ausma-

ßes zu überbrücken. 

Mit dem Beginn des Eisenbahnzeitalters hat

sich auch der Brückenbau kolossal verändert.

Spätestens mit dem Verfügen über ausrei-

chende Mengen an Stahl wurden die Brücken

immer eindrucksvoller. Heute beherrscht

Spannbeton den Brückenbau und neue

Materialien in naher Zukunft lassen noch Un-

geahntes erwarten. Da liegt es natürlich nahe,

diese faszinierenden Bauwerke der Eisenbahn

auch als Modell nachzubilden. Brücken sind

neben Tunneln und Bahnhöfen die auf Modell-

bahnanlagen am häufigsten anzutreffenden

Motive. Auch das Angebot an Modellen ist in

allen Nenngrößen recht vielfältig. Daher hat

die neue ModellbahnSchule ihren Schwer-

punkt auf die Entwicklung und epochale Ein-

ordnung der Brücken gelegt. 

Aber auch das Thema Dampflok-Bahnbe-

triebswerke fasziniert jeden Modellbahner. 

Entsprechend ausführlich haben wir uns mit

der markanten Mittelfuß-Bekohlungsanlage

der DR-Ost in Vorbild und Modell, hier dem

neuen Auhagen-TT-Modell, beschäftigt. 

In ihren Bann zieht auch eine alte Kesselfa-

brik mit ihrer mittlerweile veralteten Technik.

Hier beweist es sich erneut, dass die Liebe

zum Detail schier unglaubliche Szenen zustan-

debringt, bei denen man fast glauben könnte,

sie wären echt.

Viel Spaß beim Studieren der neuesten Aus-

gabe der ModellbahnSchule wünscht Ihnen

nun Ihr

Brücken – eine
Pionierleistung

D
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Bauwerke und Kultur
HAUS-DRUCKMASCHINE
Hans Louvet zeigt, wie man mit
Bausätzen aus dem Internet und
einem Farbdrucker interessante
Gebäude erstellen kann.

Bahnbauten
LEBEN UNTER DER BAHN
Dirk Rohde verfeinert Arkaden,
stattet Ladengeschäfte mit Leben
aus und bietet eine Übersicht aller
gängigen Arkadenbausätze.

GROSSE TASCHEN
Mittelfuß-Bekohlungsbunker waren
ein typisches Merkmal größerer
Bahnbetriebswerke in der ehemali-
gen DDR. Ihre Entwicklung stammt
aus der Vorkriegszeit.

Werkstatt
LACK AUS DEM STIFT
Mit einem Lackstift gelingen 
spielend leicht zierliche
Bemalungen an Fahrzeugmodellen.

Bahnbetrieb
SKI HEIL
Der Schleifer von Märklin-
Modellen hat sich in den letzten
Jahren deutlich verbessert. Eine
Chronologie zeigt die Entwicklung.

Ansichtsache
GROSS IM KLEINEN
Die Fahrzeugmodelle von 
heute sind mehr und mehr den
Ansprüchen Erwachsener 
angepasst.

Schlusslicht
DIE KLEINSTE BAHN DER WELT
Mit 1:450 ist die Nenngröße T
eine rekordverdächtige Miniwelt.

NEUHEITEN-ENTWICKLUNGEN
Rückblick mit Erstaunlichem.

IMPRESSUM

Schwerpunkt Brücken
FASZINATION BRÜCKEN
Die Brücke ist eine Erfindung der
Menschen. Auch im Modell faszi-
nieren diese Bauwerke, wie beein-
druckende Modellbilder beweisen.

STEIN AUF STEIN
Eisenbahnbrücken der ersten
Stunde waren Portalbrücken aus
Stein. Verschiedene Ausführungen
hat es im Laufe der Zeit gegeben.

HOLZ UND EISEN
Fachwerkbrücken sind typische
Bauwerke zum kostengünstigen
Überwinden größerer Distanzen.

BRÜCKEN SCHLAGEN
Die Entwicklung der Eisenbahn-
brücken ist vielfältig. Jeder
Brückentyp hat dabei seine spe-
zielle Aufgabe.

HOCHBAHN QUERT STRASSE
Typisch Jörg Chocholaty: Mit viel
Aufwand entsteht die perfekte H0-
Straßenunterführung ganz im Stile
der 1950er-Jahre. Mit Praxistipps
für den eigenen Modellbau.

BRÜCKEN GANZ NACH BEDARF
Bewegliche Brücken werden dort
aufgebaut, wo der Schiffsverkehr
hohe Brücken erfordert, das flache
Land es aber nicht hergibt.

BRÜCKEN BAUEN
Brückenbaustellen auf Modell-
bahnanlagen sind eine
Motivbereicherung. Anregungen
hierzu geben Vorbildsituationen.

Liebe zum Detail
ARBEITEN ANNO DAZUMAL
Einmalige Modellbahn-Atmos-
phären zu zaubern, ist das
Anliegen der rührigen Modell-
bahntruppe Modellspoorteam.

Gleise und Strecken
GLEISE IM GRÜNEN
Mit der Modellumsetzung von
Straßenbahngleisen einer Über-
landbahn schließen wir die Reihe
rund um Straßenbahnen ab.
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Jörg Chocholaty hat
für seine Stadtbahn

eine Eisenbahnbrücke mit
Straßenunterführung komplett
selbst gebaut. Das Umfeld
entspricht, für ihn typisch, ganz
den 1950er-Jahren. Gekonnt hat
er die Atmosphäre eingefangen.

Titel

ab Seite

32

ab Seite

58
Dirk Rohde zeigt, dass
Straßenbahnen nicht nur
in städtischem Gebiet 
fahren. Auch über Land
können ihre Wege führen.
Entsprechend fällt die 
Modellausführung der
Trassen aus.

Gleise im
Grünen
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Auhagen bietet ein sehr schönes Modell
der Mittelfuß-Einheitsbekohlungsanlage der
DR-Ost für die Nenngröße TT an. Bautipps
und Vorbildinfos runden den Artikel ab.

Einheits-Bekohlung

Auch für Jörg Chocholaty war der Selbstbau
einer Straßenunterführung recht aufwendig.
Doch das Ergebnis spricht für sich und viele
Tipps regen zum eigenen Modellbau an.

Bahn quert Straße

ab Seite
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ab Seite 42

Hochbahnen bieten immer
genügend Raum unter der

Bahntrasse, den man mit Läden
oder Werkstätten füllen kann.

Dirk Rohde zeigt einige
Beispiele im Modell.

Höhlenleben

Hölzerne Eisenbahnbrücken waren die Vorläufer der
Fachwerkbrücken aus Eisen und Stahl.  All diesen
Konstruktionen gemeinsam ist die kostengünstige
Überwindung ungünstiger Geländeeinschnitte.

Holz- und Stahlbrücken

ab Seite
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Heutige Schleifer für die
Stromaufnahme beim 
Dreileiter-System Märklins
werden auch gehobenen
Ansprüchen gerecht, denn
mittlerweile sind sie filigran
und geräuscharm.

Ski heil für
Lokmodelle

Steingewölbebrücken sind
typische Bauwerke, die man

auch im Modell gerne
nachbilden möchte. Da die

Gewölbeweite nicht groß
ist, benötigen sie oft 

mehrere Stützen.

Brücken mit
Steingewölbe

ab Seite

12

Ein recht hohes Lichtraumprofil
benötigen Schiffe auf Flüssen
und Kanälen. Dem begegnet die
Eisenbahn im Flachland mit
beweglichen Brücken, die bei
Bedarf geöffnet werden.

Klappbrücken

ab Seite
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Viadukte aus Stein sind die 
frühesten Brückenbauwerke bei
der Eisenbahn. In Deutschland 

errichtete man sie wie hier in Thü-
ringen vor allem im Mittelgebirge.
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Brückenbauwerke en miniature

rücken sind eine Erfindung der Menschheit. Ohne
sie wäre schon ein problemloses Überqueren

von natürlichen Hindernissen nicht ohne weiteres
möglich. Ihre Ausführungen sind sehr vielfältig. Auf 
Modelleisenbahnanlagen sind sie auch deshalb gern
nachgebaute Motive – und in vielen Fällen nötig, um
auf kleinem Raum Züge auf unterschiedlichen Ebenen
kreuzungsfrei verkehren zu lassen.

Faszination
BRÜCKEN
B
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Faszination
BRÜCKEN
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rücken dienen zur Überquerung natürlicher
sowie vom Menschen geschaffener Hindernisse

B

Eisenbahnbrücken sind nicht nur in
der reinen Landschaft als Talüber-

querungen anzutreffen, in Orten wie
hier in Ornans/Frankreich dienen sie

auch der kreuzungsfreien Über-
querung der Straßen und Plätze.

H0-Anlage: Rail Miniature 25

Viele Nebenbahn-
strecken mit einem
leichten Oberbau
erhielten aus 
Kostengründen
zum Überqueren
kleiner Flüsse nur
einfache Brücken-
konstruktionen.

H0-Anlage: Ton Janssen
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Aus den Alpen sind, so in der
Schweiz, Brücken nicht wegzu-
denken. Nur so konnte man die
zahlreichen Bergeinschnitte auf
engstem Raum überbrücken.
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Der Eisenbahnbau in den Alpen
fordert die Ingenieurskunst immer
aufs Neue heraus. Die heute zwei-
gleisige Bietschtalbrücke auf der
BLS-Strecke in der Schweiz ist so

ein Beispiel beeindruckender
Brückenbauleistungen.

Der Eisenbahnbau in den Alpen
fordert die Ingenieurskunst immer
aufs Neue heraus. Die heute zwei-
gleisige Bietschtalbrücke auf der
BLS-Strecke in der Schweiz ist so

ein Beispiel beeindruckender
Brückenbauleistungen.


